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Übersicht 1 – Liefer- und Dienstleistungen 
 

 

Verfahrensart Sachgründe oder 

Wertgrenze 

Vorherige förmliche 

Eignungsprüfung (1) 

Vergabeunterlagen (2) Besonderheiten 

Direktauftrag (keine Verfahrens-

art im eigentlichen Sinne) 

§ 14 UVgO 

Wertgrenze gem. UVgO bis 

1.000 € 

Siehe ggf. höhere Wertgrenzen in 

den entsprechenden Vorschriften 

der einzelnen Bundesländer 

entfällt / erfolgt inhärent im 

Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Verifizierung 

keine keine 

Verhandlungsvergaben 

§ 8 Abs. 4, § 12 UVgO 

Siehe zu den Sachgründen 

§ 8 Abs. 4 UVgO 

Siehe zu den Wertgrenzen in den 

entsprechenden Vorschriften der 

einzelnen Bundesländer 

Erforderlich 

siehe auch § 12 Abs. 2 i.V.m. 

§ 11 Abs. 2 UVgO 

Standardvergabeunterlagen gem. 

§ 28 UVgO 

Siehe zu den etwaigen 

besonderen Vergabeunterlagen 

die entsprechenden Vorschriften 

in den einzelnen Bundesländern 

ab 25.000 € ex-post-Transparenz 

gem. § 30 UVgO 

ab 30.000 € Einholung eines 

Auszugs aus dem Wettbewerbs-

register vor Zuschlagserteilung 

gem. § 6 Abs. 1 WRegG 

Siehe zur Beachtung der Infor-

mations- und Wartefrist vor 

Zuschlagserteilung die 

entsprechenden Vorschriften in 

den einzelnen Bundesländern 
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Verfahrensart Sachgründe oder 

Wertgrenze 

Vorherige förmliche 

Eignungsprüfung (1) 

Vergabeunterlagen (2) Besonderheiten 

Beschränkte Ausschreibung 

ohne Teilnahmewettbewerb 

§ 8 Abs. 3, § 11 UVgO 

Siehe zu den Sachgründen 

§ 8 Abs. 3 UVgO 

Siehe zu den Wertgrenzen in den 

entsprechenden Vorschriften der 

einzelnen Bundesländer 

Erforderlich 

siehe auch § 11 Abs. 2 UVgO 

Standardvergabeunterlagen gem. 

§ 28 UVgO 

Siehe zu den etwaigen 

besonderen Vergabeunterlagen 

die entsprechenden Vorschriften 

in den einzelnen Bundesländern 

ab 25.000 € ex-post-Transparenz 

gem. § 30 UVgO 

ab 30.000 € Einholung eines 

Auszugs aus dem Wettbewerbs-

register vor Zuschlagserteilung 

gem. § 6 Abs. 1 WRegG 

Siehe zur Beachtung der Infor-

mations- und Wartefrist vor 

Zuschlagserteilung die 

entsprechenden Vorschriften in 

den einzelnen Bundesländern 

Beschränkte Ausschreibung 

mit Teilnahmewettbewerb 

§ 8 Abs. 1 und 2, § 10 UVgO 

keine 

normiertes Regelverfahren, dass 

stets bis zum Erreichen des 

EU-Schwellenwerts möglich ist 

entfällt / erfolgt im Rahmen des 

Verfahrens – siehe aber auch 

hier die Erläuterungen zu den 

weitergehenden Pflichten vor 

Zuschlagserteilung in der 

Fußnote 1 

Standardvergabeunterlagen gem. 

§ 28 UVgO 

Siehe zu den etwaigen 

besonderen Vergabeunterlagen 

die entsprechenden Vorschriften 

in den einzelnen Bundesländern 

ab 30.000 € Einholung eines 

Auszugs aus dem Wettbewerbs-

register vor Zuschlagserteilung 

gem. § 6 Abs. 1 WRegG 

Siehe zur Beachtung der Infor-

mations- und Wartefrist vor 

Zuschlagserteilung die 

entsprechenden Vorschriften in 

den einzelnen Bundesländern 
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Verfahrensart Sachgründe oder 

Wertgrenze 

Vorherige förmliche 

Eignungsprüfung (1) 

Vergabeunterlagen (2) Besonderheiten 

Öffentliche Ausschreibung 

§ 8 Abs. 1 und 2, § 9 UVgO 

keine 

normiertes Regelverfahren, dass 

stets bis zum Erreichen des 

EU-Schwellenwerts möglich ist 

entfällt / erfolgt im Rahmen des 

Verfahrens – siehe aber auch 

hier die Erläuterungen zu den 

weitergehenden Pflichten vor 

Zuschlagserteilung in der 

Fußnote 1 

Standardvergabeunterlagen gem. 

§ 28 UVgO 

Siehe zu den etwaigen 

besonderen Vergabeunterlagen 

die entsprechenden Vorschriften 

in den einzelnen Bundesländern 

ab 30.000 € Einholung eines 

Auszugs aus dem Wettbewerbs-

register vor Zuschlagserteilung 

gem. § 6 Abs. 1 WRegG 

Siehe zur Beachtung der Infor-

mations- und Wartefrist vor 

Zuschlagserteilung die 

entsprechenden Vorschriften in 

den einzelnen Bundesländern 
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Erläuterungen zu den Fußnoten der Übersicht 1 

 

 

Fußnote 1 (vorherige förmliche Eignungsprüfung) 

 

Bei Verhandlungsvergaben sowie bei Beschränkten Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb ist im Endeffekt ein zweischrittiges Verfahren durchzuführen: 
 

 Schritt 1: 

 Vorherige förmliche Eignungsprüfung der Unternehmen, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen. 

Diese ist möglich durch Einsichtnahme in Präqualifizierungsdatenbanken oder im Fall von nicht präqualifizierten Unternehmen durch eine vorherige 

Einforderung von Eigenerklärungen zur Eignung, idealerweise mittels des Formblattes 124 LD. 
 

Schritt 2: 

Aufforderung zur Angebotsabgabe an die Unternehmen, welche im Rahmen von Schritt 1 ihre Eignung dargelegt haben. 

 

Die in der Übersicht zu den Bauleistungen erwähnten Besonderheiten (siehe das dortige Achtung) gelten bei Liefer- und Dienstleistungen gem. UVgO nicht. 

 

 

Fußnote 2 (besondere Vergabeunterlagen gem. Landesvergaberecht) 

 

Ab bestimmten Anwendungsschwellen schreiben die jeweiligen vergaberechtlichen Regelungen der einzelnen Bundesländer zusätzlich zu den 

Standardvergabeunterlagen gem. VOB/A besonderen Vergabeunterlagen vor. Häufig sind dies 
 

▪ Tariftreue- und Mindestlohnerklärungen (auch von/für etwaige Nachunternehmen des Bieters) 
 

▪ ILO-Erklärungen 
 

▪ Besondere Erklärungen für den Fall des Einsatzes von Nachunternehmen  
 

▪ Besondere Vertragsbedingungen zur Umsetzung der Pflichten aus dem Landesvergaberecht 
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Übersicht 2 – freiberufliche Dienstleistungen 
 

 

Verfahrensart Wertgrenze Vorherige förmliche 

Eignungsprüfung 

Vergabeunterlagen Besonderheiten 

Besonders Verfahren zur 

Beschaffung von freiberuflichen 

Leistungen gem. § 50 UVgO 

Die praktische Umsetzung des 

etwas kryptisch formulierten § 50 

UVgO ist in der Regel in den 

jeweiligen landesvergaberecht-

lichen Bestimmungen der 

Bundesländer normiert. 

Unbeschadet etwaiger 

Wertgrenzen läuft es in der Regel 

im Mindestmaß auf eine 

Angebotsaufforderung gegenüber 

mindestens drei geeigneten 

Unternehmen hinaus. 

Siehe zu den Wertgrenzen in den 

entsprechenden Vorschriften der 

einzelnen Bundesländer 

Erforderlich Standardvergabeunterlagen gem. 

analoger Anwendung § 28 UVgO 

Siehe zu den etwaigen 

besonderen Vergabeunterlagen 

die entsprechenden Vorschriften 

in den einzelnen Bundesländern 

ab 30.000 € Einholung eines 

Auszugs aus dem Wettbewerbs-

register vor Zuschlagserteilung 

gem. § 6 Abs. 1 WRegG 

Siehe zur Beachtung der Infor-

mations- und Wartefrist vor 

Zuschlagserteilung die 

entsprechenden Vorschriften in 

den einzelnen Bundesländern 

 

 

 


